




Riesenschnake
Schnaken gehören zu den Fliegen  

und sind gänzlich harmlos.  

Tipula maxima nascht an Blüten,  

die Larven entwickeln sich  

im flachen Wasser.

Dunkler Wiesenknopf- 
Ameisenbläuling

Maculinea nausithous hat eine auf-

regende Lebensweise. Die Raupen 

überwintern getarnt in Ameisen-

nestern, wo sie Ameisenbrut naschen.

Blauflügelige Ödlandschrecke
Die Körperfärbung macht die Oedi poda 

caerulescens in ihrem Lebensraum an 

felsigen Standorten fast unsichtbar – 

bis beim Auffliegen (Abb.) die blitz-

blauen Hinterflügel sichtbar werden.

Alpenbock
Rosalia alpina, der wohl schönste  

Käfer der Alpen, ist eine Seltenheit 

und lebt in naturnahen Buchenwäl-

dern. Er entwickelt sich bevorzugt in 

anbrüchigen und toten Laubbäumen.

Buchsbaumzünsler
Cydalima perspectalis wurde mit 

 Zierpflanzen aus Asien eingeschleppt. 

Dieser Schmetterling bringt 

 Buchsbäumchen zum Absterben, 

da er bei uns keine Feinde hat.

Warzenbeißer
Der Decticus verrucivorus lebt in  

mageren Blumenwiesen und hat einen 

lauten Gesang. Angeblich lässt sein 

Magensaft Warzen verschwinden.

Steinhummel
Anhand der auffälligen Färbung ist 

Bombus lapidarius leicht zu erkennen. 

Ihr Nest legt die Steinhummel  

unter Steinen und in Mauerritzen an.

Sumpfschrecke
Die schöne Stethophyma grossum  

bewohnt nur feuchte und nasse  

Wiesen, die nicht oder maximal  

einmal pro Saison gemäht werden. 

Eschen-Scheckenfalter 

Hypodryas maturna bewohnt die 

 südliche und nördliche Steiermark. 

Er braucht junge Eschen sowie eine 

 vielfältige, blütenreiche Landschaft.  

Er ist vom Aussterben bedroht.

1:2

72 Servus



Rotflügelige Schnarrschrecke

Mit lautem Schnarren fliegt Psophus stridulus von felsigen 

und steinigen Böden auf. Dabei kommen die leuchtend 

roten Hinterflügel (Abb.) zum Vorschein.

Große Moosjungfer

Diese Libellenart gehört zu den seltensten in der  

Steiermark. Die Leucorrhinia pectoralis kommt nur noch 

in zwei Mooren (Attemsmoor und Gamper Moor) vor.

Osterluzeifalter

Die Raupen der Zerynthia polyxena fressen nur an der  

Osterluzei, einem Weingartenbeikraut. Diese Pflanze 

wird immer seltener, der prächtige Falter damit ebenfalls.  

Er ist in der Steiermark vom Aussterben bedroht.

Baumweißling

Der Baumweißling (Aporia crataegi) ist in der Steiermark 

vom Aussterben bedroht und kommt nur  

noch im Salzkammergut und im Ennstal vor.

Spanische Flagge (Russischer Bär)

Euplagia quadripunctaria, ein attraktiver, tagaktiver  

Nachtfalter, wird oft an sonnigen Waldrändern und  

Böschungen an Wasserdost saugend beobachtet.

Apollofalter (Roter Apollo)

Die Raupen des Parnassius apollo fressen nur an Fett-

hennenarten. Aufgrund dieser Nahrung ist der Falter  

auch giftig. Die roten Flecken auf seinen Flügeln weisen 

als Warnung darauf hin.
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Große Quelljungfer

Mit bis zu zehn Zentimeter 

Größe ist Cordulegaster  

heros die größte Libellen- 

art Europas. Sie kommt  

an Waldbächen des Tief-

landes vor, wo sich die  

Larven im Sand eingraben. 

Riesenlaufkäfer

Carabus gigas, ein bis zu sieben  

Zentimeter großer seltener Käfer, 

frisst vor allem Weinberg- 

schnecken. Aktuell dürfte er sich  

– durch die Klima erwärmung –  

vom  Süden der Steiermark nach 

Norden ausbreiten.

Juchtenkäfer (Eremit)

Osmoderma eremita verbringt 

die meiste Zeit seines Lebens 

 verborgen in Höhlen alter  

Obst bäume, daher auch sein 

Zweitname. Weil es immer  

weniger Streuobstwiesen gibt,  

ist er vom Aussterben bedroht.

Großes Nachtpfauenauge

Mit 16 Zentimeter Flügelspannweite ist Saturnia pyri  

die größte heimische Schmetterlingsart. Zu sehen sind 

die nacht aktiven Tiere am ehesten – angelockt von Licht – 

an Lampen und nur in der südlichen Landeshälfte.

Körnerbock

Aegosoma scabricorne, ein sehr großer Bockkäfer,  

benötigt zur Entwicklung starkes, stehendes Laubbaum-

totholz in besonnter Lage – und er ist sehr selten.

Gottesanbeterin

Mantis religiosa wirkt wegen ihrer Größe furchteinflößend, 

sie ist aber gänzlich harmlos. Begegnen kann man ihr in der 

südlichen Landeshälfte an warmen Wiesenstandorten.
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